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Erwähnt in deutschen Texten 1950-2022 (Quelle: google ngram viewer.)



Alltagsbezogener Fussverkehr (zur Arbeit, zum Einkaufen, Spazieren usw.) 
Durchschnittliche Tagesdistanz in km).
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Entwicklung ausgewählter Sport- und Bewegungsaktivitäten (Personen 
15-74 J.)
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Ausgeübt: Wandern/Bergwandern & Jogging/Laufen 2020 
(Erhebung Sport Schweiz)
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Wandern/Bergwandern ausgeübt nach Bildungsstand, Nationalität und 
Sprachregion 2020
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Polysportivität 2020: Anteil der Wandernden, die entsprechende Bewegungssportart 
ebenfalls ausüben (in %)
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Angeführte Motive beim Wandern/Bergwandern (2020): %-trifft 
voll zu
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- UM MICH MIT ANDEREN ZU MESSEN
- UM MEINEN MUT ZU TESTEN

- UM SPORTLICHE ZIELE ZU ERREICHEN
- UM ETWAS IN EINER GRUPPE ZU …

- UM FREUNDE/BEKANNTE ZU TREFFEN
- WEGEN MEINER FIGUR

- UM STRESS ABZUBAUEN
- UM MICH ZU ENTSPANNEN

- AUS FREUDE AN DER BEWEGUNG
- UM FIT ZU SEIN

- UM DRAUSSEN IN DER NATUR ZU SEIN
- FÜR MEINE GESUNDHEIT



Wichtigkeit verschiedener Aspekte beim Wandern (2020): %-sehr 
wichtig

6%

10%

13%

20%

21%

37%

46%

46%

49%

68%

69%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

FEUERSTELLEN

SITZBÄNKE

RESTAURANTS/GASTHÄUSER

KÖRPERLICHE HERAUSFORDERUNG

KEINE GEFÄHRLICHEN STELLEN

GUTER ZUSTAND DER WEGE

DURCHGEHENDE SIGNALISIERUNG

ABWECHSLUNGSREICHE WEGE

WEGE MIT NATURBELAG

NATURERLEBNIS

LANDSCHAFTLICHE ATTRAKTIVITÄT



Wahrgenommene Störfaktoren

• Mit Abstand am stärksten ist das Störungsempfinden bei herumliegendem Abfall.
Auch Lärm oder motorisierter Verkehr werden von der Mehrheit als störend
empfunden. Über die Hälfte der Wandernden stört sich zudem an langen Abschnitten
mit Hartbelag, an Problemen mit Wegweisern und Markierungen oder monotonen
Wegstücken. Im Mittelfeld liegt das Störungsempfinden bezüglich Rad- oder
Mountainbikefahrenden.

• Von diesen potenziellen Störfaktoren begegnen die Wandernden am häufigsten Rad-
oder Mountainbikefahrenden sowie Hunden.

• Mögliche Konflikte zwischen Wandernden und Rad- oder Mountainbikefahrenden ist
ein viel diskutiertes Thema. Das Störungsempfinden ist besonders bei älteren
Wandernden höher als bei jüngeren. Ausländische Gäste fühlen sich weniger gestört
als Wandernde aus der Schweiz.



Schlussfolgerungen

Jüngere Generationen kombinieren häufiger als ältere Generationen 
verschiedene Sport- & Bewegungsarten (Multioptions-Gesellschaft)

• Typenbildungen werden in einer Multioptionsgesellschaft obsolet.

• Kombinatorische Strategien können in einer digitalisierten Welt rasch 
zu neuen Hypes, Modeströmungen führen, die aber auch rasch 
wieder verschwinden können.

Zunehmend mehr urbane Menschen mit wenig Kenntnissen/Wissen zu 
Bergen/Gefahren (bergungewohnte Spontan-Aktionen häufiger)


